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Wir wollen uns erinnern
Am 1. Februar, wenn wir unser grünes, hoffnungsfreudiges Bändeli

ans Revers stecken und in langem Zuge unsere Fackeln durch die Strassen
der Stadt tragen, wollen wir uns daran erinnern, dass vor 2 Jahren die
deutschschweizerischen Stimmbürger uns zwar das Mitspracherecht ver-
weigert haben, dass aber in drei welschen Kantonen jahrzehntelanger
Kampf die Frauen endlich ans Ziel geführt hat.

Wir wollen uns und die Zürcher Behörden daran erinnern, dass in
den Schubladen der Regierung nicht weniger als vier Motionen, Postulate
usw. schlummern, die zu erledigen es wahrhaftig Zeit ist.

Wir wollen die Gegner der eidgenössischen Vorlage von 1959 daran
erinnern, dass sie zwar das Frauenstimmrecht „von obenherab" ablehn-
ten, jedoch in schöner Begeisterung versprachen, sich für das Frauen-
Stimmrecht „von untenherauf" einzusetzen —, wozu ihnen die oben er-
wähnten schlafenden Vorlagen Gelegenheit bieten!

Wir wollen jedoch vor allem daran erinnern, dass nur unentwegter
Einsatz die Verwirklichung unserer Wünsche bringt, und dass wir die
Devise „Nüd lugg Iah günnt" auf unsere Fahne geschrieben haben.

Liebe Frauen, vergesst nicht den 2. freizuhalten und
kommt in Scharen an unseren Fackelzug FrzGz Grewtfe/weier.

Inauguration Präsident Kennedys
Kennedys kurze und glänzend formulierte Inauguraladresse ist vor

allem an die Welt gerichtet, auch an uns Schweizer Frauen und Männer.
Wir entnehmen ihr einige Abschnitte.

„Meine Mitbürger!
Wir feiern beute nicht den Sieg einer Partei, sondern ein Fest der

Freiheit, das ein Ende wie auch einen Beginn versinnbildlicht und eine
Erneuerung wie auch einen Wechsel bedeutet. Denn ich habe vor Euch
und dem allmächtigen Gott denselben feierlichen Eid geschworen, dessen
Formel unsere Ahnen vor beinahe eindreiviertel Jahrhunderten festlegten.

Die Welt ist heute stark verändert. Der Mensch hält in seinen ver-
gänglichen Händen die Macht, jede Form menschlicher Armut zu be-
seitigen, aber auch jede Form menschlichen Lebens auszulöschen. Und
dennoch stellt derselbe revolutionäre Glaube, für den unsere Ahnen
kämpften, auf der ganzen Welt immer noch eine Kernfrage dar — der
Glaube, dass die Menschenrechte nicht von der Grosszügigkeit des Staa-
tes, sondern aus der Hand Gottes gegeben werden.

Wir würden es nicht wagen, heute zu vergessen, dass wir die Erben
jener ersten Revolution sind. Möge von diesem Zeitpunkt und Ort aus
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